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Frauengeschichte

»Schau Mädchen, du hast drei Kinder, mach dich 
unabhängig; wenn du in die Tabakfabrik gehst, 
hast später Anspruch auf Pension und bist von 
den Männern nicht mehr abhängig«

Maria Tusch, geb. Pitsch, prägende Persönlichkeit der Kärnt-
ner Frauengeschichte des beginnenden 20. Jahrhunderts, kam 
1868 in Klagenfurt als ältestes Kind einer damals noch ledigen 
Magd zur Welt. Die Schule konnte sie nur sehr unregelmäßig 
besuchen, schon mit elf Jahren ging sie zu einem Bauern in 
Dienst ‒ ihr erwachsenes Leben begann also sehr früh und als 
Landarbeiterin. Später war sie Tabakarbeiterin, Gewerkschafte-
rin, Sozialdemokratin, Pazifistin, Mutter, Frauenrechtlerin, erste 
Nationalrätin Kärntens, selbstbewusste Autodidaktin, brillante 
Rednerin und Vorbild für viele Frauen.

Maria Tuschs Werdegang entsprach keineswegs der damaligen 
gesellschaftlichen und geschlechterspezifischen Norm. Gerade 
deshalb kann Historikerin Alexandra Schmidt an ihrem Leben, 
das parallel zur Entwicklung der organisierten Arbeiterinnen
bewegung verlief, viele Facetten der Frauengeschichte einfan-
gen und wiedergeben. 
So lässt sie uns etwa Marias Mutter zur Geburt ins Kranken-
haus begleiten, einen Blick auf die Ausbildung von Mädchen 
und Frauen werfen, in den Alltag der Land- und Tabakarbei-
terinnen eintauchen, die Schritte von Maria Tusch und ihren 
Wegbegleiterinnen auf dem gewerkschaftlichen und politischen 
Parkett verfolgen, ihren Kampf um Gleichberechtigung, um bes-
sere Arbeits- und Lebensbedingungen bis zum Ende der ersten 
Republik und dem folgenden Umschlag in die Diktatur.
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Maria Tusch (1868‒1939): 
Arbeiterin, Gewerkschafterin, 
Sozialdemokratin, Pazifistin, 
Mutter, Frauenrechtlerin und 
erste Nationalrätin Kärntens

Biografie im Umfeld 
der Arbeiterinnenbewegung 

Mag.a Alexandra Schmidt, geb. 1967, studierte Ge­
schichtswissenschaft mit Schwerpunkt Frauen- und 
Geschlechtergeschichte in Köln und Bochum, lebt seit 
1997 in Villach, wo sie als freiberufliche Historikerin 
zahlreiche auch kultur- und alltagsgeschichtliche The­
men bearbeitet. Schmidt hat mehrere Auszeichnungen 
erhalten, zuletzt den Villacher Frauenpreis 2024.
Publikationen als Alleinautorin: Das Mystische wird blei­
ben. Zur Kulturgeschichte der Geburt in Kärnten (2018) 
sowie Beiträge u. a. in »An uns, ihr Frauen, ist die Reihe« 
100 Jahre Frauenwahlrecht (Hg. Andrea M. Lauritsch 
2018) und Zimmer frei  (Hg. Werner Koroschitz, 2018). 
Publikationen als Autorin und Herausgeberin: 
Drautöchter. Villacher Frauengeschichte(n) (2013), 
Im besten Einvernehmen. Antisemitismus und 
NS-Judenpolitik im Bezirk Villach (2014), 
Klagenfurterinne(r)n. Eine frauengeschichtliche 
Spurensuche (2021).
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Ab 7. März 2025

Am 8. März ist Internationaler Frauentag!                 Mehr Frauengeschichte(n) aus unserer Backlist




